
Protokoll der Landesdelegiertenkonferenz 20.08.11 S chwerin 

 

1. 11.00 Uhr Begrüßung/Formalia  – Jürgen Suhr 

Gedenken an die verstorbenen aktiven Mitglieder: 
Ilka Schlüter, Ekkehard Schrader und Thomas Niehoff 

Wahl des Präsidiums: Sonja Imken, Hendrik Fulda und Frank Fiedler. Mit großer Mehrheit 
gewählt 

Mandatsprüfungskommission: Dana Struck und Claudia Schulz. Mit großer Mehrheit 
bestätigt 

Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 

Feststellung der Beschlussfähigkeit. 59 Delegierte Anwesend. Die Beschlussfähigkeit wurde 
festgestellt 

Protokollant: Ole Krüger 

Protokoll von der letzten LDK April bestätigt 

In Tagesordnungspunkt 4 werden die Initiativanträge L2 und L1 (als Schlussantrag) 
eingegliedert 

Einbringung L1 ist Antragsschluss. 

Bestätigung der Tagesordnung 

 

2. 11.30 Uhr Grußworte    

Frank Fiedler (KV Schwerin), Gesine Agena (Grüne Jugend Bundesverband), Katrin Göring-
Eckhard (Vizepräsidentin des dt. Bundestages), Claudia Roth (Bundesverband) 

 

3. 11.45 Uhr Politische Reden 

Silke Gajek (Landesvorsitzende), Reinhard Bütikofer (Stv. Vorsitzender Europafraktion), 
Claudia Roth (Bundesvorsitzende) 
 
 

4. 13.00 Uhr Bündnisgrüne Impulse für M-V 

Einbringung Jürgen Suhr 

14.30 Uhr Antrag L1 

 Ergänzungsantrag L 1-1: wird in Zeile 42 eingefügt 

 Änderungsantrag L 1-2: vom LaVo übernommen 



 Änderungsantrag L1-3: Verhalten (raus) schriftlich (rein) modifizierte Übernahme 

 Einstimmig angenommen. 

14.50 Uhr Antrag L2 

 Ergänzungsantrag L 2: modifizierte Übernahme angenommen. 

  Spiegelstrich zw. 1 und 2 Strich. „Um Bürger_innennähe im Wortsinne zu 
 erreichen, ist unser Ziel, dass in Zusammenwirken mit den kommunalen 
 Verwaltungen der Städte und Ämter ein möglichst hoher Anteil der Leistungen  der 
Landkreise für die Einwohner_innen in Bürgerbüros oder durch rollende  Verwaltung 
wohnortnah angeboten werden,“ 

 

 Antrag E 1: angenommen 

 Antrag E 2: mit großer Mehrheit angenommen 

 

6. Verschiedene Anträge  
entfällt 

 

7. 15.15 Uhr Sonstiges 

Gründung der LAG Christinnen und Christen – mit großer Mehrheit angenommen 

 

8. 15.25 Uhr Schlusswort   
Jürgen Suhr 


